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Herr Repkow stellt den Zwischenstand anhand einer Präsentation vor (Anhang 1).  
 
 

 

1 von 9 in Zusammenstellung



Organisationsuntersuchung 
für den Fachbereich 23 
Bildung, Jugend und Sport

Landeshauptstadt Potsdam

Jugendhilfeausschuss

19.08.2021

Anhang 1

2 von 9 in Zusammenstellung



2

Die Pandemie hat zu Verzögerungen im Zeitplan geführt. Der Abschluss der 

Untersuchung soll im Oktober 2021 erfolgen.

Vorgehen in der Organisationsuntersuchung und Status

Projektinitialisierung
Arbeitspaket 1: 

Ziel-, Aufgaben- und 

Rollenverständnis

Arbeitspaket 2: 

Trägersteuerung

Zielbild Definition – Erarbeitung 

eines Zielsystems für 

FB23/Bereiche

Arbeitspaket 3: Erstellung 

der Gesamtdokumentation 

Begleitung und Steuerung des Gesamtprozesses

 Dokumentenanalysen und 

Auftaktgespräche 

 Workshop 

Standortbestimmung 

 Infoveranstaltungen für MA

 Zeit- und Meilensteinplanung

 Festlegung der Methoden & 

Instrumente zum Change 

Management

Laufende Kommunikation und Abstimmung

Erstellung eines Aufgaben- und 

Leistungsportfolios je Bereich 

Entwicklung 

Führungsselbstverständnis des FB 

Bilanzierung 

der Trägersteuerung 

Workshop zu Gestaltungs-

möglichkeiten für die Träger-

steuerung / künftiges Modell 

Workshop zu Kennzahlen 

und Zielgrößen

 Erstellung einer 

schriftlichen 

Langdokumentation 

 Erstellung einer 

Präsentation als 

Kurzdokumentation 

P
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Ziele und Zielsystem des FB 23 wurden gemeinsam erarbeitet und sind in 

Anwendung. Die ersten Rückmeldungen sind positiv.

Zielsystem FB 23
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#1
Die LHP ist Trägerin von Kindertagesbetreuungseinrichtungen in 

jedem Sozialraum.

#2
Der Fachbereich arbeitet auf Basis einer formulierten Strategie. Der 

Fachbereich arbeitet auf Basis strategischer Handlungsfelder. 

#3 Ein Konzept für eine integrative Fachplanung ist erstellt.

#4
Eine bedarfsgerechte Infrastruktur (in Bereichen zu definieren) wird 

vorgehalten.

#5
Alle Kernprozesse sind identifiziert und als Soll-Prozess in 

einheitlicher Form modelliert.

#6
Der Kinderschutz ist verbessert und erfüllt die gesetzlichen 

Anforderungen (auch bei der Inobhutnahme).

#7 Alle Stellen des FB sind den Anforderungen entsprechend besetzt.

#8 Ein zentrales Beschwerdemanagement ist im FB eingerichtet.
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Zielsystem FB 23 (2020-21) - Stand: Umsetzungsbeiträge Bereich 232

Wachsende Stadt 

(Leitbild) und 

Bildungsinfrastruktu

r (Ziele LHP)

Beschluss SVV 1 Die LHP ist Trägerin von 

Kindertagesbetreuungs-

einrichtungen in jedem 

Sozialraum

1 Anzahl der Sozialräume, in 

denen die LHP Trägerin ein 

städtischen Kindertages-

betreuungseinrichtungen 

ist (Zielwert 6; aufteilen 

über die Jahresscheiben)

0 0 1 2

2 Der Fachbereich arbeitet 

auf Basis einer 

formulierten Strategie

2 (nicht notwendig) Durchführung Strategieentwicklungsprozess 

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) inkl. 

Beschreibung der Schnittstellen (inner-/ 

außerhalb FB23) unter Berücksichtigung der 

SGB VIII-Reform

GB2

232

2321-3 232 inkl.

QM HzE (V) 

2301 inkl. 

Kinderschutzk.(M)

FB 38 (M)

Dez 21 1) Information in die AG

2) Einbeziehung auf MA-

Ebene

2321-3 Ressourcenabstimmung mit den Beteiligten durchführen

Quote der Träger, mit 

denen eine Vereinbarung 

zum Qualitätsstandard 

getroffen wurde (Indikatoren: 

Anzahl Klageverfahren; Anzahl offene 

Betriebskostenabrechnungen, 

Auswertungen Vertragsmanagement)  

50% 100% Weiterentwicklung von (messbaren) 

Qualitätsstandards HzE zur Aufnahme in den 

Verträgen (LQEV)

232 232 QM 2321-3 (M)

2364 (M)

Freie Träger (I)

in Abhängig-

keit von der 

Strategie-

entwicklung

Einmaliger personeller Mehraufwand

Weiterentwicklung von (messbaren) 

Qualitätsstandards Jugendförderung zur 

Aufnahme in den Verträgen (LQEV)

232 (?) 232 QM 2364 (M)

Freie Träger (I)

nach Klärung 

der Verortung 

und 

Ressourcen

1) Die Maßnahme kann aktuell nicht durchgeführt werden 

(Überlastung wurde bereits angezeigt; Anpassung der 

Stellenbeschreibung AGL notwendig) 

2) Verantwortlichkeit Maßnahme ist je nach künftiger 

Verortung der Aufgaben der Jugendförderung zu klären

Einführung von standardisierten / 

regelmäßigen Qualitätsdialogen (HzE)

232 232 QM 2321-3 (M)

2364 (M)

2301 

Kinderschutzk.(M)

in Abhängig-

keit von der 

Strategie-

entwicklung

1) Kostenpflichtige Einbeziehung der Qualitätsagentur 

(Brandenburg), die allg. Vorgaben zu Qualitätsstandards 

(stationäre HzE) auf Landesebene definiert

2) Dauerhafter personeller Mehraufwand (ca. X zusätzliche 

VZE HzE) 

Einführung von standardisierten / 

regelmäßigen Wirksamkeitsdialogen 

(Jugendförderung)

232 (?) 232 QM 2364 (M)

2301 (M)

nach Klärung 

der Verortung 

und 

Ressourcen

Dauerhafter personeller Mehraufwand (ca. X zusätzliche 

VZE Jugendförderung)

Umwandlung von Zuwendungs- in 

Leistungsrecht (Jugendförderung)

232 (?) 232 QM 2364 (M) nach Klärung 

der Verortung 

und 

Ressourcen

Einmaliger personeller Mehraufwand

AKTIVITÄTEN

ARBEITSGRUPPENEBENE

Verant-

wortlich

e AG

Status Bemerkungen/

Erläuterungen

Handlungsdruck FB 

23 (unzureichende 

Steuerung, Tools, 

etc.)

3 Alle Träger werden über 

fiskalische und qualitative 

Ziele gesteuert

1

Finanzielle 

Ressourcen 

für die 

Umsetzung 

vorhanden?

Verant-

wortlich

er 

Bereich

Verant-

wortliche 

AGen

Beteiligte 

(VDMI)

Erfüllungs-

termin

StatusZielwert 

2020

Zielwert 

2021

Zielwert 

2022

Zielwert 

2023

Status

(Ampel)

MASSNAHMEN 

BEREICHSEBENE 23

Kennzahlen

FB-EBENE BEREICHSEBENE - optionale Bestandteile BEREICHSEBENE

Bezug zu 

übergeordneten 

Zielen / 

Anforderungen

Anlass / Ursache 

für FB Ziel

lfd. 

Nr.

ZIELE FB 23 

Bildung, Jugend und 

Sport

Priorisie

rung FB 

1=hoch

2=mittel, 

3=gering

KENNZAHLEN Zielwert 

2020

Zielwert 

2021

Zielwert 

2022

Zielwert 

2023

OPERATIVE ZIELE

BEREICHSEBENE 23

Verant-

wortl. 

Bereich

Kern des Zielsystems sind auf der Ebene der 

Bereiche / Arbeitsgruppen abgeleitete 

Maßnahmen, die der Bilanzierung des Fortschritts 

der Zielerreichung dienen. 

Gesamtstädtische 

Ziele 2019-2024

ZPK 2020

MASSNAHMEN

Leitbild

GB 2

FB 23

Bereiche 

231-236

Arbeitsgruppen

2311-2364

SWOT-Analyse 

(Basis für FB-Zielfindung)

#

AKTIVITÄTEN

Wertbeitrag Leitlinien 

(->Maßnahmen zur Stärkung)

Anträge aus der Politik

Erwartungen unserer 

Zielgrupppen

Impulse aus GB-Entwicklg. 

(Ziele für alle FBe)

Erwartungen GBL 

an die FBe 2020

Z I E L E 

Anzahl: max. 10 / Fokus: Haushaltsperiode 

Welche Ziele haben die GBe?

Was erwarten unsere 

Zielgruppen von uns? 

Was müssen die  

FBe hierfür tun?

Welchen Beitrag 

leisten die 

Bereiche, 

AG und

MA?

Wofür stehen wir?

…
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Das Aufgaben- und Leistungsportfolio liegt für den FB 23 vor. Ansatzpunkte für die 

weitere Optimierung wurden als Handlungsfelder identifiziert.

Aufgaben- und Leistungsportfolio
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Aufgaben- und Leistungsportfolio

Auf der Ebene der Bereich/Arbeitsgruppe wurden die Aufgaben 

systematisch entlang folgender Merkmale aufgenommen und zu einem 

Gesamtportfolio zusammengeführt:

 Aufgabentyp, Aufgabengruppe, Aufgaben

 Beispiele / Hinweise/ Ergänzungen / Spezifizierung

 Aufgabengrundlage

 Aufgabenwahrnehmung (Pflicht, freiwillig)

 Zentrale Schnittstellen (intern, extern) und Bewertung

 Verbesserungspotenziale der Aufgabenerledigung

 Mittelfristige Entwicklung des Aufwands

BILDUNG, JUGEND UND SPORT

2311

2312

2313

2314

2341

2342

231 232 233 234 235 236

2351

2352

2353

2354

2361

2362

2363

2364

Weitere2301

Sekretariat

Controlling und 
RM

Fachberatung und 
QM

Kita- und 
Schulentwicklung

Ersatzdokumente 
/ Verwaltung

QM 
Jugendförderung 
und HzE

Freiwillig

(zst. Leistung i.S. der 

identifizierten 

Sozialraum 

orientierten Bedarfe)

Pflicht

(gemäß Bezug zu 

Gesetzeslage  

Richtlinien / etc.)

Verwaltungs

-intern

Verwaltungs

-extern

Bewertungs-Skala 

1  (sehr gut) bis 

5 (sehr 

ausbaufähig)

Aufwands-

veränderung

(Skala von: 

steigend,

stark steigend,

fallend,

stark fallend)

Begründung

II. Kernaufgaben (i.S. der Kernaufgaben der AG / nicht i.S. 

klassischer Kernprozesse)

Sachbearbeiter/in: Fachberatung und Fachkoordination 

Kindertagesbetreuung

§§ Ba, 22-25 ,45

Abs.3 und 6, 79, 79a ,

81, 85 SGB VIII

§§ 1(4), 3,8,

9,12,16(2), 19 KitaG

sowie Verordnungen und Richtlinien

Empfehlungen des Deutschen Vereins für 

öffentliche und private Fürsorge e.V. zur 

konzeptionellen und strukturellen 

Ausgestaltung der Fachberatung im System 

der Kindertagesbetreuung

II.a Fachliche Beratung, Begleitung, Information und 

Prozessführung in der

Kindertagesbetreuung

Träger und Kindertagesbetreuungsstandorte betreuen und 

fachlich anleiten 

u.a. Beratung und Information zu Leistungen in Bezug auf die Betriebserlaubnis und Struktur eines Angebotes nach § 24 SGB VIII in Verbindung mit § 1 KitaG 

Realisierung des Förderungsauftrags der 

Kindertagesbetreuung sicherstellen

in den Einrichtungen anderer Träger nach § 22 a SGB VIII

Zusammenarbeit mit Sozialhilfeträgern bei der Planung, 

konzeptionellen Ausgestaltung und Finanzierung des 

Angebots steuern und umsetzen

u.a. gemeinsame Förderung in Gruppen von Kindern mit und ohne Behinderung sofern der Hilfebedarf dies zulässt nach § 22 SGB VIII

fachliche Stellungnahmen erarbeiten und schwierige 

Einzelfälle klären

Schwierige Einzelfälle: 

- bspw. bei Kindern mit besonderen Bedarfen in Zusammenarbeit und Abgrenzung mit dem Bereich 38

- bspw. bei Kindern mit Fluchterfahrung / mit Migrationshintergrund

- bei Kindern mit Erfahrungen der Vernachlässigung

steigend Quantität der Fälle nimmt zu 

(Fallzahlsteigerung)

Mütter, Väter und andere Erziehungsberechtigte beraten und 

unterstützen

Beratung insb. bei selbst organisierter Förderung nach § 25 SGB VIII

Übergreifende Stellen (234):

Sachbearbeiter/in: Fachberatung und Fachkoordination Kindertagesbetreuung

Sachbearbeiter/in: Qualitätsmanagement Kindertagesbetreuung und Fachcontrolling

Ordnungsn

r.

Aufgabentyp, Aufgabengruppe, Aufgaben Beispiele / Hinweise/ Ergänzungen / Spezifizierung Zentrale Schnittstellen Verbesserungspotenziale der Aufgabenerledigung Mittelfristige EntwicklungAufgabengrundlage

(Gesetze, Verordnungen, Weisungen, politische 

Strategiepapiere, etc.)

Aufgabenwahrnehmung

Beispiele für Handlungsfelder zur Optimierung

 Arbeitsgrundlagen, wie Stellenbeschreibungen, Anforderungsprofile 

aktualisieren 

 Schaffung eines verbindlichen und einheitlichen 

Einarbeitungsprozesses im FB 23

 Weiterentwicklung Controlling (Rolle, strategisches Controlling) 

 Schnittstellengespräche zur Klärung von Aufgaben, 

Verantwortlichkeiten und Übergabepunkten zwischen den 

beteiligten Bereichen

 Überprüfung und Schärfung der Aufgaben und Rollen der 

Fachverfahrenskoordinatoren
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Die Erarbeitung eines Führungskodex erfolgt partizipativ mit den Führungskräften in 

drei Workshops. Der nächste Workshop findet am 25.08.2021 statt. 

Führung
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• Zielsystem

• Konkretisierung von Anforderungen 

an Führung im FB 23

• Identifikation von Führungsthemen

• Vorstellung Reflexionsaufgabe

• Zusammenfassung und 

Verabschiedung

26.07.2021

• Reflexion des aktuellen Stand des 

Führungskodex

• Auswertung Reflexionsübung aus 

Workshop I

• Standards der Führungsarbeit  

• Erwartungen an die Führungsrollen 

• Vereinbarungen für eine 

erfolgreiche bereichsübergreifende 

Zusammenarbeit 

• Vorstellung Reflexionsaufgabe

25.08.2021

• Reflexion des Führungskodex

• Anforderungen an den 

Führungskodex

• Bestandsaufnahme Führung im FB 

23

• Ableitung von Handlungsfeldern für 

Führung im FB 23

• Meine persönliche Entwicklung 

• Entwicklung Maßnahmenplan für 

die Verstetigung

• Zusammenfassung, Bilanzierung 

und Verabschiedung

Workshop III (Mitte September)

Anhang 1
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Interviews mit Trägern und den relevanten Bereichen des FB 23 wurden 

durchgeführt.  

Ergebnisse aus den Interviews zu Trägersteuerung
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01

Gute Initiative!

Sämtliche Interviewpartner empfinden die 

Betrachtung und Bearbeitung des 

Trägerverhältnisses als wichtig und 

sahen die Interviews als Schritt in die 

richtige Richtung.

04

Herausforderung Kita

Insgesamt erscheint der Bereich Kita am 

herausforderndsten bedingt durch interne 

wie externe Faktoren. Trägerverhältnisse 

werden von extern schwieriger bewertet, 

wenn eine Kitaträgerschaft besteht.

02

Leitfragen für Potsdam

Intern wie extern fehlt es an Leitfragen für 

das Leben von Kindern, Jugendlichen 

und Familien in Potsdam in 5 bis 10 

Jahren, entlang derer Bedarfe priorisiert 

werden.

05

Steuerung über Hierarchie

Fluktuation, unklare Prozesse und 

Vorsicht führen dazu, dass die Führung 

zu viel operative Verantwortung der 

Trägersteuerung trägt. Träger finden an 

der Basis kaum zuverlässige 

Ansprechpartner. Ein Konfliktm. fehlt.

03

Fehlende Digitalisierung/Standards

Es werden viele Schritte manuell/ nicht 

standardisiert erbracht. Für großflächige 

Auswertungen fehlt die Infrastruktur. Dies 

kann auch kaum durch Personal 

aufgeholt werden.

06

Rhythmisierter individueller 

Austausch

Dort wo ein rhythmisierter individueller 

Austausch (gestützt von einem 

Berichtswesen) besteht, ist die 

Zufriedenheit auf beiden Seite deutlich 

höher als bei anderen Trägerschaften.
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Ein zentrales Thema aus den Interviewergebnissen soll in einem 

ganztägigen Workshop unter Beteiligung der Träger und des JHA 

vertieft werden.

Ein Konzept befindet sich aktuell in der Erstellung.

Die Durchführung des Workshops ist für September nach Besetzung 

der FBL geplant. 

Als nächste Schritte erfolgt ein Workshop zu Leitfragen (September) und die 

Bearbeitung ausgewählter Themen für das Trägermanagement

Routine für Qualitätsgespräche: Bereich Frau Elsaßer

Workshopergebnis: Einfacher Gesprächsleitfaden und 

Turnusempfehlung

Prozessdarstellung: Bereich Reisenweber und Henkelmann

Workshopergebnis: Ein bis zwei Beispielprozesse und gemeinsamen 

Standard für Prozesserfassung

Spiegelung Landkarte und steckbriefliche Übersicht: Bereich Herr 

Richter

Workshopergebnis: Zu pflegende Übersicht der Träger inklusive 

Steckbriefvorlage

7

Workshops

Ganztägiger Workshop zu Leitfragen Halbtägige, arbeitsteilige Workshops

02

Leitfragen für Potsdam

Intern wie extern fehlt es an Leitfragen für 

das Leben von Kindern, Jugendlichen 

und Familien in Potsdam in 5 bis 10 

Jahren, entlang derer Bedarfe priorisiert 

werden.
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Lars Repkow

Kienbaum Consultants International GmbH 

Dessauer Str. 28/29 | 10963 Berlin | Germany

Mobil: +49 172 310 33 55

lars.repkow@kienbaum.de
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